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Herrn
Helmut Wagner
53 Sonn-Bad Godesberg
Tulpenbaumweg 9

Sehr geehrter Herr egner,

Sie haben mir fr undlieh ihren Ai f satz " Impulse es curopmisc c-n Geisteslebens 
aus dem ostdeutschen ^aume^; Ralurlich finde ch es gut, worum es Ihnen geht, 

aber wo n sich die Leis ung des Ostdeutschtums für das bendland vera schädlichen 

soll, dürfen Sie sich nicht auf das Nordostdeutschtum besc r"n. ej , wobei Sie 

einen so bedeutenden -^tamm wie die Baltenf eutsch^n auch nie?L berüc^ ic itigen, 

eiren >tamm, der trotz seiner geringen Mense’ onzahl Unerhörte. leistete für 

die Europäisierung der anderen baltischen Völker und besonders Rußlands.

Europäisierung großer Räume, weit größerer als in Nordosten, war auch die Lei­

sten d r lidostdeutschen, der öste eieher und der deutschen welsL langen bis 

tief nach Lu land hinein. : iese Siedlungen, vn denen die der i ' enbürger Deut­
schen,die man fälschlich achsen ne nt (c/sind in wesent 1 ic’^'osolf r m Ben) auf^ 

die Mitte des 12., n nfangen aufs 11 Jahr’ r* rt zurückgeht, wuchsen zu Neu- 

stämmen des deutschen Volkes zusammen. Die Lachsen schufen die erstW freiheit­

liche Gebietherrschaft mit durchwegs lemokrntisc Verfa sung, i auf dem ihnen 

gewährten Holden n Freibrief von 1224 zumückgeht. Sie überdauerten als christli­

che, wehrhafte und nie t unterjochte Gemeinschaft sogar di 150 da re türkischer 

Oberhoheit im Fürstentum i benbür on, in welchem k in einzige Moschee errichtet 

wurde. las sebonsie^ronzone Reiter enkti; 1, as heut in '’ra. ste t, ist das von 

den Brüdern Martin und e rg Klausenburger, ie ^enbiirgen, gesc affene tandbild 

des >t.Georg, dem den Drachen tötet, 1372. er bedeutendste Laute schläger er 

Renaissance, um den sich die Höfe tissen, war Gre -Bakfark au Kror todt in 

Liebenbür: en. er eutsche Ritterorden,unter Hermann v n; di za, errichtete
0lt^

Kronstadt n ch 1212 und in woni on Jahren eine H» v »n -' n it d msic^t, 

sie hier festzu atz -; da er zu früh sc 'ne Lehenstreue ;e n "her de un ari- 

chen oni brac , wurde er vertrieb an und zog dann o s nac’ eußer. d 

daraufhin konnte sich die deutsche Republik in Miebenb , IP der es nur »'reie 

ab, entwickeln. ie Burgen und b festi ton Städte ' eses ta e waren cie-*<;- 

sten Festungen abendländischen Lobens gegenüber dem -st - und von Huma­
nisten i :g auch fie geistige G winnung der Rumänen,zum eil de Ungarn, für Euro 

pa aus. Da wären viele Humanisten zu n nnen, die Sc rif steiler wie ‘iechert an 

Ran;' weit übertreffen. Johannes Hontorus führte die lefor mtion durch, wenige 

Jahre nach Luthers Auftreten. Um 1529 schrieb der Zeugmeister der Stadt Mermann- 

stadt ein Manuskript, das genaue Zuweisungen zum Bau von Mehrstufenraketen gab, 



und dieser Conrad Haas baute und schoß solche Raketen in die Luft, ein Vorfahre ge- 

wissen a en von Prof.Hermann berth, dem ebenfalls aus Sicbenbür cn stammenden "Va- 

ter4 der Raumfahrt", der heute bei Nürnberg lebt und kernher v. Braun. Lehrer war. 

Wie der üst-Westhandel zur See über Venedig ging,Jahrhunderte lang, ging er zu Land 

durch die Hände der siebenbürgisc -putschen Kaufleute, nicht wenig sr lang. Nun - 

da wäre noch viel zu sa en. Am leie tosten finden Sie es in meinem Buch "Sieben­

bürgen, in abendlandi ches Lchic :salr (Blaue Bücher,Langewi ehe, oni{ s ein/Taunus, 
letzte uf1. >9.Tsd.,1968)•

Außer den Lachsen waren noch vie e andere deutsche Licd1unsgsbiete im L rpatenraum, 

sie gingen in de Tür enzeit unter,aus einem ihrer Orte,'üren,stammt Ursrs Vater. 

Nach der 1 hrkenvertreibung,eine der befreieden en C-^r -üdostdeutschen in erster 

Linie, wenn man Hab -i die Oste eieher und die Habsbur Ischen deutsche Kaiserin 

Betrae t zieht, erfolgte eine gewaltige Siedlung von I eutschen in den Öden um

apest^ in _ans Lüdungern« Alle Städte des Landes, fast ausnahmsl s,entstanden 
durch Bind ch in der Mitte des vorigen Jahrhunderts vorwiegend* 

deutsch. Bläser sogen nte "große -chwabenzug^ (an ere t von -rinz .w on) brachte 

fast ausachließ!.ch üddeutsehe in en Udosten,(Rheinpfälzer vor allem), die in 

ei ■: en J o^"tcn beispielJ s fruchtbar wirkten und zwar ’uf • ensgebie- 

ten. _

darf ich dafür fein ige tarnen anführen, die in ihrem ufsatz stehen müßten: es 
entsta ; an dem Südostdeutschtum,wobei ich un Wien und Innenöste reich auslassei/.

/
Je. : l:v 'te ic noc viele nennen: franz ^iszt» Joseph Haydn, Ha u olf, Lenau, 

der wohl für die moderne Medizin bedeutendste Arzt inaz Philipp Sem Iweis, d r 

1349 von dun Ungarn erschossene Volksmann,Pfarrer,soziale chriftsteller tephan 

Ludwig >tü, de Heuß zu den Großen ^eutsc on rechnete, die a en— und ch chen- 

Lorsc; or Mü er und Hal trieb, die Historiker Va er un Lohn Teutsch, der vor weni­

gst r One Volkskundogelehrtc^is^orikor,Germanist,

- a er der - o / ic e air. " '.er. sc en : iter ur r f. r. ar? * rt lein«

ic ic ,dic man höher, ste en mut als twa Brust, will ich nicht 1 e aufzählen, 
* ? n 

nur wenige Na sen» Mesc rendörfe ,Wittstock,Mull r-Guttenbrunn, 1scher.

Sie ec en, es ic' nt, die geschic liebe Be eutun; do. üdostdeutschen su beachten. 

uch in- /hrem Her c^t,der,abgesehen v >n . eitenblicken au Böhmen und > tifter - wenn 

ic den erwähnen,mü an ' i a l osten eie sc en ^ic";tcr ähnlichen Gewichte (Grill­
parzer, ilke, oinke^er' "ü*)p,nur Non ostdeutsch' he vorhebt »fehlen ge: iale Persön- 

lic feiten (Opitz, ckopenhaueB usw), während sie Nitz, -en von belangloseren vorbringen 

Ich glaube, Ihr Aufsatz muß ergänzt werden, wenn er wirken ^bll.

Mit den besten Empfehlungen


